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3 ich glatt geebnet ſo lagert es ſich bei eintretendem Regen feſt zuſammen
u nd verhindert ſo die Einwirkung des Froſtes doch dies nicht allein nur
ſondern das befruchtende Schneewaſſer dringt nicht in die Tiefe und bleibt
auf der feſtgewordenen Fläche ſtehen und wenn ſich genug davon ge
ſammelt hat fließt es ab fließt es in die Wege und ſucht ſich dann einen
Ausgang aus dem Garten und geht ſo dem Gartenland verloren Bei
grob umgegrabenem Lande iſt alles dies ganz anders Der Froſt dringt
kiefer in die Erde friert dieſe locker der Schnee und das Schneewaſſer
ſammeln ſich in den Lücken zwiſchen den Erdſchollen und können ihre
befruchtenden Eigenſchaften der Erde mittheilen Ein grobes Umgraben
im Herbſt oder vor Winters wird einer halben Düngung gleichgeſtellt
und man kann hieraus entnehmen wie zweckmäßig ein ſolches iſt Jn
leichten zum Austrocknen ſehr geneigten Böden iſt ein Umgraben im
Zerbſt äußerſt vortheilhaft erſpart ein nochmaliges Umgraben im nächſtended indem ſolches Land dann nur mit einem eiſernen Rechen bear

eitet zu werden braucht Durch ſolches nur flache Bearbeiten läßt ſich
dieſem auch die Winterfeuchtigkeit länger erhalten als wenn ſolcher im
Frühjahr nochmals tief umgeſtochen wird Schwerer Boden ſoll indes
auch im Frühjahr nochmals umgegraben werben

Mit dem Eindecken der Roſen ſoll man im Allgerreinen alſo
falls der Winte nicht abnorm früh eintritt nicht zu zeitig beginnen Eine
Kälte von 6 Grad Reaumur ſchadet den Roſen nicht im Geringſten
iſt ſogar den Pflanzen dienlich weil dieſelben dadurch erſt recht in den
Zuſtand der Ruhe gebracht werden auch das Holz eine gewiſſe Reife er
longt folglich beſſer überwintert Hochſtämmige Roſen biegt man ent
weder nieder befeſtigt ſie mit hölzernen Haken und was ſehr zu empfehlen
iſt bedeckt ſie mit Erde oder man packt die Roſen in Tannenreiſig u
dergl ein Sobald im Frühjahr kein Froſt mehr zu erwarten iſt wird
die Decke entfernt und bei den niedergehakten Roſenbüſchen werden die

weige regelmäßig vertheilt Während bei den in ihrer natürlichen
tellung verbleibenden Zweigen nur die oberen Augen zur Entwickelung

gelangen treiben bei den niedergehakten alle Augen gleich kräftig aus
erzeugen eine Menge von Blumen welche ſich durch beſondere Voll
kommenheit auszeichnen und einen herrlichen Anblick gewähren Da die
Saftbewegung der niedergehakten Triebe verlangſamt wird ſo werden im
Frühjahr einige kräftige Triebe zum Vorſchein kommen welche aber zu
ſchnell gewachſen ſind um ſchon im Sommer einen Flor entwickeln zu
können dagegen blühen ſie im Herbſt um ſo reichlicher vorausgeſetzt
daß es Herbſtblüher ſind Wenn dann im Herbſt genügend einjährige
Triebe vorhanden ſind ſo werden die älteren niedergehakten welche we
niger blühbar ſind durch Wegſchneiden beſeitigt

Harte Fuchſien In Gartenzeitſchriften iſt ſchon öfter mitgetheilt
worden daß ins Freie gepflanzte Fuchſien bei guter Bedeckung durch den

Winter gekommen find und alsdann kräftig ausgetrieben und reichlich ge
blüht haben Nicht allen Leſern dürfte bekannt ſein daß es anch einige
Fuchſienarten giebt die ſo hart ſind daß ſie unter günſtigen Verhältniſſen
ſogar ohne Schuß überwintert haben Als ſolche ſind bekannt F graeilis
F Thomsonii V virgata Geſicherter iſt aber das Ueberwintern wenn
die Pflanzen im Herbſt bis auf die Erde abgeſchnitten und dann
20 830 Cim hoch mit Eichen oder Buchenlaub bedeckt werden Die
Laubdecke iſt aber nicht eher ganz wegzunehmen als bis im Frühjahr
keine ſtärkeren Fröſte mehr zu befürchten ſind Die bis auf die Erde ab
geſchnittenen Fuchſien entwickeln im Frühjahr neue Triebe

Thier und Geſlügelzucht
Geflügelmiſt ſammeln Es iſt der Mühe werth allen Ge

flügelmiſt zu ſammeln da derſelbe ungefähr ein Drittel ſo hoch im Preiſe
ſteht als der Durchſchnittspreis des Kunſtdüngers Wohl die empfehlendſte
Art und Weiſe der Sammlung deſſelben iſt daß man unter den Sitz
ſtangen ein Brett von genügender Breite anbringt den Dünger aufzu
fangen und daß man ungefähr zweimal in der Woche auf die Anſamm
lungen gewöhnlichen Feldgyps ſtreut welcher die Eigenſchaft hat den
Ammoniak im Dünger zu binden und dieſem werthvollen Düngungs
mittel die verwendbarſte Form zu geben Dieſe Bretter oder Regale ſollten
alle 2 Wochen gereinigt und die Miſchung in dichte Fäſſer verpackt und
an einem trockenen Orte aufbewahrt werden bis zum Frühjahre wann
dieſelbe mit Holzaſche vermiſcht im Gemüſe und Beerenobſtgarten mit
außerordentlichem Vortheile angewendet werden

t Malzkeime und Viertreber für Maſtſchweine Die Malz
keime ſind ſehr reich an Protelinſtoffen werden aber von den Maſtſchweinen
nicht gut ausgenützt und in größeren Mengen nicht gern gefreſſen

Die getrockneten Viertreber ſtehen bezüglich ihres großen Nährſtoffgehaltes
und ihrer Ausnützung den Malzkeimen ſehr nahe werden aber von den

Schweinen lieber aufgenommen als letztere Beide genannte Futterarten
müſſen zur Fütterung durch Begießen mit heißem Waſſer in welchem ſie
Stunden ſtehen müſſen zubereitet und dann mit gekochten Kartoffeln ge
füttert werden

m Kartoffeln find den Schafen im rohen Zuſtande am zuträglichſten
Man waſche ſie vorher ſchneide ſie mit dem Meſſer oder mit der Wurzel
ſchneidmaſchine in kleine Scheiben Sie werden Anfangs von den meiſten

Schafen ungern gefreſſen da ſie ihnen widerſtehen nach und nach ge
wöhnen ſie ſich an dieſelben und werden den Schafen eine ſo beliebte
Nahrung daß fie mehr davon freſſen als ihnen zuträglich iſt Die Kar

r leſe d n ſo übermäßigen Durſt daß ſie ſich
ufen Die afe ſind deshalb bei ümal vorerſt m vanter h der Kartoffelfütterung

4 Die Pekingente Unter den vorzüglichſt
land eingeführten Entenſchlägen ſteht die aus China ſtammende Peking
ente wenigſtens für den ländlichen Geflügelzüchte
heit und namentlich ihre Größe empfehlen ſie ne
Nützlichkeit in vollem Maße umſomehr als ſie
ſehen von Klima ausgezeichnet verträgt dabei
großer Fruchtbarkeit iſt Sie erreicht ein Lebend
wird 70 bis 80 Centimeter lang läßt ſich dur
leicht auf 7 bis 8 Kilo bringen Das Erträg
Gewichte von 50 bis 90 Gramm ſchwankt zwiſ
Jhr Fleiſch iſt fein ſaftig und mürbe

obenan Jhre Schön
en ihrer anderweitigen
Witterungswechſel abge
ſtets geſund und von

wicht von 4 bis 6 Kilo
zweckmäßige Mäſtung

ß an Eiern bei einem
en 90 und 100 Stück

Zienenwirthſchaftliches
Zur Pflege der Bienen Nur recht

Stöcke im Jnnern nicht richtig eingewintert ſo h
wenig Pünktlich eingewinterte Völker bleiben a
während andere durch unruhiges Brauſen verrat
zug iſt Dieſes Brauſen kann allerdings auch
wenn z B Durſtnoth im Stocke herrſcht worüb
verbreiten wollen Freilich könnte mancher ir
gehen wenn er die Fluglöcher verſtopfen würde
erſticken Man verwahre die Fluglöcher durch
gegen das Eindringen von Raubzeug in den St
das Freie alles zumachen will bringe eine e
Thürmchen an durch die die verbrauchte Luft in
erſetzt werden kann

arm halten Sind die
fen äußere Umhüllungen
ch bei großer Kälte ſtill
m daß Gefahr im An
andere Urfachen haben
wir uns ein andermal

ſeiner Fürſorge zu weit
Dadurch würde das Volk
nbringen von Gitterchen
ck oder aber wer gegen
tiprechende Oeffnung im

dorbe ſtets durch friſche

Hauswirthſchaftli
Die Füllung der Bratgans iſt jen

Gegenden beſtehendem Gebrauche wohl eine verſe
in Norddeutſchland Aepfel mit einer Beigabe vo
werden iſt in den Rheingegenden die Füllun
Bei der Gewinnung des in vielfacher Weiſe
macht man wohl in der Behandlung des B
inſofern einen Unterſchied als man bei dem A
ſelbe nicht wäſſert und auch Zuſätze von Aepfeln
kräutern vermeidet um den feinen natürlichen
voll und rein zu erhalten Das Darmfett
ſeitigung jedes unangenehmen Nebengeſchmackes
in öfter zu erneuerndes Waſſer gelegt Zund na
braten eine Zeit lang gekocht hat werden Thyn
aus denen das Kerngehäuſe entfernt iſt hinz
weich gekocht ſind nimmt man ſie wieder her
man unter beſtändigem Umrühren nur ſo lang
anfangen ſich hellbraun zu färben die danr
ſchlages entfernt werden und im Gemenge mi
noch eine angenehme Speiſe zu Pellkartoffeln
ſchmeckende Schmalz iſt nicht nur zum Beſtreic
für Butter ſondern auch zu vielerlei Fleiſchg
beſondere zu Pfannkuchen und Aepfelſchnitten ſeſr
es ſo bereitet und gereinigt wird daß es dünn
Zuſtande es das einzige thieriſche Fett iſt d
Froſtes erſtarrt auch zum Erſatze des Olivenöles
lich einen ausgezeichneten Kartoffelſalat

Wie ſind neue Möbel zu polirer
Kirſch Pflaumen Nuß Apfel und Birnholz
diſchen Hölzer werden am einfachſten mit Mi
Möbel vom Schmutze und Staube gereinigt ſ
ſo friſch wie möglich da dann die fetten Theile
dert haben und ſtreicht ſie auf das Holz worau
Lappen ſo lange reibt bis alle Feuchtigkeit
Verfahren wird mehrere Male wiederholt Die
den Vorzug daß ſich der Schmutz nicht ſo le
daß ſie keinen unangenehmen Geruch verbreitet
wieder gebraucht werden können Bei neuen P
wöchentlich wiederholt

4 Aufbewahrung von Wild für de
Fleiſch von Wild Hirſch Reh u ſ bewah t
ſpäteren Braten auf wenn man es in der
Beliebig große Stücke werden mit Salz beſtreu
geſpickt mit Gewürznelken und Schalottenzwiebe
Fett von allen Seiten angeröſtet Dann packe
ganzem Pfeffer Zwiebeln friſchen Wacholder
Citronen und Salz ſchichtenweiſe in einen Stein
Waſſer verdünnten Biereſſig hinzu und überg
mit zerlaſſenem Nierenfett

es
ch dem in den einzelnen
iedene Während z B
Thymian dazu gewählt
mit Kaſtanien beliebter

zerwendbaren Schmalzes
ich und des Darmfettes
Ibraten des erſteren das
und gewürzigen Küchen
Heſchmack des Schmalzes

wird dagegen behufs Be
dährend etwa drei Tagen
dem es dann zum Aus
an Zwiebeln und Aepfel
zethan Sobald letztere
us Das Schmalz läßt
draten bis die Grieben
vermittelſt eines Durch
gebratenen Aepfeln auch
zjeben Vas ſehr wohl
en des Brotes als Erſatz
achten und Gebäck ins

verwendbar und wenn
üſſig bleibt in welchem
durch Einwirkung des
und giebt dann nament

Feine Holzarten wie
wie die feſten auslän
h polirt Nachdem die

nimmt man Milch
ich noch nicht abgeſon
man mit einem wollenen
erſchwunden iſt Dieſes
Nilch hat vor dem Oele
ſt an die Geräthe hängt
id daß die Möbel gleich

eln wird das Einreiber

ſpäteren Gebrauch
man wochenlang zum

genden Weiſe behandelt
mit kurzen Speckſtreifen

beſteckt und mit wenig
man die Fleiſchſtücke mit
eeren einigen Scheiben
pf gebe zur Hälfte mit
ze alles etwa fingerdick

t Um Fliegen aus dem Zimmer zu vertreiben nimmt man
auf eine eiſerne Schaufel etwas glühende Kohlen und räuchert dann mit
darauf gelegten Kürbisblättern Vorher werden Thüren und Fenſter ge
ſchloſſen Vögel u dgl müſſen aus den Zimmern entfernt ſein da ſie
ſonſt ebenfalls infolge des Dunſtes eingehen

t Reinigen von Meſſern und Gabeln
fahren dieſelben ſchön rein glänzend zu machen
eine ungekochte Kartoffel entzwei ſchneidet ſie

Ein fehr einfaches Ver
beſteht darin daß man

in ein feines Ziegelmehl
oder Kalkpulver taucht und die Meſſer und Gabeln damit reibt
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Einiges über 2ilchwirthſchaft

Von Direktor Koch Brehna
Fortſetzung

Bekanntlich wird in rationell betriebenen Molkereien die
Milch nach Fettgehalt bezahlt und dürfte daher jeder Milchwirth
aus vorher Geſagtem den logiſchen Schluß ziehen nur ſolche
Milch zur Molkerei zu liefern welche ihm den größten Geld
werth einbringt Es ſoll damit nun nicht geſagt ſein daß
die Milchwirthe nur Mittagmilch oder Abendmilch zur
Molkerei bringen ſollen nein ſie werden aber bei etwaigem
ſogenannten Hausverkauf darauf Rückſicht nehmen Gerade
bei dieſem Milchverkauf im Hauſe finden wir oft die Ge
legenheit zu beobachten daß die Milch einfach aus dem
Milchgefäß oben abgemeſſen wird ohne dabei zu bedenken
daß oben ſtets die Sahue ſich anſammelt dieſe aber immer
weniger wird und zuletzt überhaupt keine Fettſchicht mehr zu
ſehen iſt Der Reſt wandert zur Molkerei und drückt auf
den Geſammtfeitgehalt der Milch derart daß man ſich bei
der Bezahlung der Milch überhaupt wundert ſolch ſchlechte
Milch geliefert zu haben Da iſt es dann bei der Milch
unterſuchung nicht mit richtigen Dingen zugegangen 2c 2c

Jede Urſache hat ihre Wirkung dies möge jeder Milch
wirth bedenken Ein Landwirth beſchwerte ſich einmal wegen
des geringen Fettgehaltes ſeiner Milch

Jch weiß nicht ſagte er wie das kommt ich habe
dieſelbe Fütterung eingehalten wie im letzten Monat alles iſt
dasſelbe geblieben

Sie haben aber etwas mehr Milch wie im letzten
Monot warf ich ein Ja das kommt daher daß eine
Kuh kalbte So wiſſen Sie nicht daß die Milch
friſchmelkender Kühe weniger Fettgehalt hat wie in ſchon
vorgeſchrittener Lactationsperiode Ja das weiß ich
ſchon aber daß dies ſoviel ausmacht hätte ich nicht ge
glaubt Wie viel Milch giebt denn die friſchmelkende
Kuh Na ſo etwa 18 Liter Bekommt dieſe
ganze Milch die Molkerei Ne wir melken etwa
10 Liter aus welche man zur Molkerei bringt das Uebrige
ſugelt dann das Kalb

Sehen Sie guter Freund da haben wir s Die Milch
iſt ſchwerer als die Sahne das haben Sie ſchon geſehen an
Jhren Milchtöpfen denn die Sahne ſchwimmt oben Dieſen
Prozeß finden wir auch im Euter der Kuh und will ich
Jhnen dies einmal erklären

Die Milch entſteht im Euter durch eine Zerſetzung des
Zellengewebes unter lebhafter Betheiligung der Milchdrüſen
Bevor ſie in den ſogenannten Strichkanal tritt ſammelt ſie
ſich in Ciſternen Hier in dieſen Cſternen entſteht der

erſte Aufrahmungsprozeß Das Fett das ſchon in
der Milch enthalten iſt ſetzt ſich nach oben die fettärmere
Milch nach unten alſo am Ausgang des Strichkanals oder
kurzweg des Euterſtriches Wird die erſte Milch gemolken
und der Molkerei geſchickt ſo liegt es auf der Hand daß
eine derartige Flüſſigkeit ſehr wenig Fett enthalten kann
wogegen dann das trinkende Kalb mit Wohlbehagen die
fette Milch auslutſcht

Dieſes thieriſche Fett kann aber durch Leinſamenmehl
oder Erdnußöl viel billiger erſetzt werden das Kalb wird
ſich mindeſtens ebenſo wohl befinden als Jhr Geldbeutel
und das iſt s ja wonach jeder Milchwirth ſtreben muß
Der Rahm iſt das Werthvollſte in der Milch dieſer muß
daher gehütet werden wie Gold Leider ſehen wir dieſen
köſtlichen Stoff vielfach in der unverantwortlichſten Weiſe
vergenden z B beim Transport

Anſtatt daß die Milchkannen auf Federwagen gefahren
werden benutzt man der Billigkeit halber gewöhnliche Page
dies wäre ſo ſchlimm nicht wenn die Kannen auf einer
richtigen dicken Schicht Stroh lagerten denn das federt auch
Jſt der Verſchluß der Milchkannen im Laufe der Zeit nicht
mehr dicht ſo ſpritzt natürlich die Milch aus der Kanne und
als Erſtes und Beſtes die Sahne Manchesmal iſt der Boden
der Milchwagen mit Sahne bedeckt findet nun gerade am
ſelben Tage die Milchunterſuchung ſtatt ſo zeigt ſich der
Schaden und wer hat die Schuld einzig und allein
der Milchwirth

Es empfiehlt ſich bevor die Milch zur Molkerei befördert
wird die Transportkannen bis an den Deckel zu füllen
Iſt nämlich zwiſchen Milch und Deckel ein grötzerer Zwiſchen
raum ſo wird dieſe Milch durch das Fahren hin un her
geſchleudert eine derartige Bewegung hat aber im Gefolge
daß der oben ſchwimmende Rahm verbuttert Bei der An
kunft in der Molkerei ſchwimmen dann lauter kleine Butter
klümpchen auf der Milch dieſe bleiben in dem Milchſieb
hängen und können bei der Milchunterſuchung nicht berückſichtigt

werden
Sollte es vorkommen daß eine Kanne nicht ganz voll

emacht werden kann ſo lege man ein kleines rundes
rettchen auf die Milch dadurch wird eine größere Be

wegung der Milch vermieden und kann ein Ausbuttern nicht

attfindenx Alſo aufgepaßt Abſolut dichten Verſchluß der Kannen

Transport auf r federnden Unterlage und Kannen ge
üllt bis zum Deckelf Die cebßten Unzuträglichkeiten entſtehen dadurch daß

Morgen Mittag und Abendmilch d werden
Selbſt bei peinlichſter Behandlung Milch kommt es be
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158 169 d efonders dielfach im Sommer vor daß eine derartige Miſch Pferde die von Jugend auf eine ſanfte und ruhige Behandlung er geiten mitunter mit nachfolgendem Tode zur Folge hatte Es erſcheint deshalb beſonderer Sorgfalt Ausgiebigſte Reinlichkeit Ventilation und vei l

milch bis zum andern Tag ſauer ja ſogar dick wird
ngenommen die Mittag Milch wurde durch irgend welche

Umſt ände von Säurebacillen inficirt welche ſich zwar bei
der Vorzüglichkeit des Milchraumes ſehr langſam aber ſtetig
entwickeln und vermehren Bei früheren Betrachtungen haben
wir aber geſehen daß gerade dieſer Säurebacillus bei höherer
Temperatur ſich raſcher entwickelt als bei niedrigerer durch
Zuſchütten der friſch ermolkenen Abendmilch zur Mittagmilch
wird aber die letztere aufs Neue erwärmt dadurch dem
Säurebacillus aber eine günſtige Entwickelungstemperatur

n was ein Dicklegen des ganzen zuſammengeſchütteten
ilchquantums zur Folge hat

Fortſetzung folgt

T Behandlung und Dſlege der Aferde
Von Karl Schinke

Obgleich alle Hausthiere bei gewiſſen Anläſſen eine Furcht und Angſt
bekunden ſo iſt dieſe beſonders bei den Pferden äußerſt ſcharf entwickelt
daher ſie auch bei derartgen Ereigniſſen in lebendiger und ſtürmiſcher
Weiſe zum Ausdruck kommt Wenngleich die Furcht vor gewiſſen Gegen
ſtänden vielfach mit dem leicht erregbaren Temperament der Raſſe und
dem Alter der Pferde zuſammenhängt ſo wird dieſe doch in den meiſten
ar durch eine falſche Behandlung und durch Zwiſchenfälle hervorgerufen

i denen die Pferde in Mitleidenſchaft gezogen werden
Von Natur aus iſt das Pferd furchtlos und ohne Scheu Die Angſt

und Schreckensfurcht mit Ausnahme der inſtinktiven Angſt die das Pferd
wie alle Thiere vor ſeinen natürlichen Feinden empfindet iſt meiſt ein
Produkt von Mißhandlungen die dem Pferde ſeitens unverſtändiger
Perſonen in ungerechter Weiſe zu Theil wurden Dieſem ſchließt ſich auch
das ſtörriſche und biſſige Weſen an das vielen Pferden eigen iſt daher
wohl mit Recht behauptet werden kann daß Faulheit Unwiſſenheit rohe
Behandlung Nachläſſigkeit der Knechte alljährlich mehr Pferde zu Grunde
richten als Krankheit und Ueberanſtrengungen erzeugen

Es iſt oft unglaublich mit welcher Grauſamkeit Rohheit und
Barbarismus unſere Pferde behandelt werden daher es keineswegs
Wunder nimmt wenn Pferde vorzeitig erkranken äußerſt ſtörriſch werden
oder mit einer Angſt und Furcht behaftet ſind die bei einem geringen
Anlaß zum Ausbruch kommt und gefährliche Folgen nach ſich zieht

Die zum Ausdruck kommende Angſt und Furcht der Pferde die ſie
beim Betreten des Stalles an gewiſſen Stellen oder bei mancherlei Arbeits
leiſtungen bekunden beruht keineswegs in der Unbehaglichkeit des Ortes
noch der Schwere der Arbeit ſondern in anderen Urſachen Bekanntlich
beſitzen alle Pferde ein ſehr gutes Gedächtniß und erinnern ſich der Vor
perg ſehr genau wenn ſie an den Ort oder an die Stelle kommen wo

in Angſt und Furcht verſetzt oder grauſam behandelt wurden
Sind derartige Vorkommniſſe außerdem noch mit großem Lärm Ge

räuſch und Knall verbunden ſo erſchrickt das Pferd bei der nächſten Ge
legenheit wenn derartige Urſachen wiederum zum Vorſchein kommen
Wird in dieſem Stadium das ohnehin ſchon in Angſt und Furcht ſchwebende
Thier noch falſch behandelt wobei es mit der Peitſche oder einem anderen
Gegenſtand bearbeitet wird ſo wird das Uebel verſchlimmert und die
Angſt vergrößert

Häufig findet man daß ein von Natur aus etwas ängſtliches Pferd
vor irgend einem Gegenſtand Furcht empfindet oder an demſelben nicht
vorbeigehen will worauf es mit roher Gewalt angetrieben und unbarm

s mit der Peitſche geſchlagen wird müſſen die Pferde das nächſte
al an dieſem oder einem ähnlichen Gegenſtand vorbeigehen ſo erinnern

ſie ſich der erhaltenen Prügel erſchrecken bäumen auf oder raſen im
wilden Laufe davon um aus dem Bereiche der Unheimlichkeit zu kommen

In dieſer Beziehung beſitzen die Pferde ein ſehr gutes Gedächtniß
vermögen und können ſich der erlittenen Unbilden ſehr lange Zeit erinnern
Wurde z B ein Pferd in heftiger Weiſe mit dem Stallbeſen geſchlagen
ſo zittert es ſchon wenn man nach dem genannten Gegenſtand greift und
ſich dem Stande nähert

Bei Pferden mit heftigem Temperament ſteigert ſich die Angſt und
bis zu einem Grade höchſter Erregung ſo daß die Pferde

örperlich darunter leiden das Freſſen verſchmähen und mit der Zeit in
Verfall gerathen Man kann Pferde beobachten die in Folge von roher
im Stalle erhaltener Mißhandlung beim geringſten Geräuſch zuſammen

e S el und oft ſehr lange Zeit vor der gefüllten
e ſtehen bevor ſie weiter freſſen was dann ſtets mit ei iſAengſilichkeit geſchieht wo bers mit einer gewiſien

Es bedarf keiner weiteren Erklärung um zu beſtätigen daß ein der
artiges von Furcht und Angſt befallenes Pferd das Futter nur halb ver
daut wobei es oft ganz empfindliche Verluſte und Schädigungen erzeugt
die zuweilen recht koſtſpieliger und theurer Natur werden Ein derartiges
Pferd kann weder gute Reitdienſte verrichten noch läßt es ſich als ſicheres
ine Je e W der bekannten Furchtſamkeit ſehr leicht

wild wird und durchgeht daher auch keind Moder Sattel ſeines Lebens ſche iſt 9 ren enth n Wagen
Mit Prügeln Schlägen und Geſchrei läßt ſich dieſes Uebel werder be

ſeitigen noch mildern ſondern im Gegentheil nur verſchlimmern Um die
Angſt und Furcht zu bannen wird es ſich empfehlen den Pferden ſowohl
im Stalle wie bei der Arbeit eine ſanfte Behandlung angedeihen zu laſſen

e

halten bleiben auch im Alter von der Folgen der Angſt und Furchtſamkeit

verſchont Jſt die Furcht oder die Angſt ſoweit vorgeſchritten daß ein
Pferd ſchon bei den Erinnerungen gewiſſer Gegenſtände in Angſt geräth
ſo muß man bemüht ſein der Urſache auf den Grund zu kommen Bei
einer aufmerkſamen Beobachtung im Stalle wird ſich das Grundübel mit
Leichtigkeit entdecken und abſchaffen laſſen Auch in Fällen wo die Furcht
ſamkeit ſchon längere Zeit vorhanden iſt läßt ſich Abhilfe ſchaffen wie
nachſtehender Fall belehrt Ein Pferd das ſich während der Stall
reinigung unruhig benahm wurde vom Arbeiter in roher Weiſe mit dem
in der Hand haltenden Rechenſtiel gemißhandelt ſo daß es ſich ſchon
ängſtlich umſah wenn man ſich der Ecke näherte wo der Rechen ſtand

Nach Feſtſtellung der Thatſache wurde das Pferd dadurch von der
Angſt und Furcht befreit daß demſelben der Rechen unter Streicheln und
Klopfen von Hals und Bruſt vor die Augen gehalten wurde worauf es dieſen
mißtrauiſch beſchnupperte und an demſelben zu nagen begann Nach
mehrmaligem Wiederholen dieſes Vorganges wobei das Pferd mit dem
Rechen ſanft geſtrichen wurde und ſelbſtverſtändlich jede weitere Mißhand
lung unterblieb verſchwand auch die Angſt und die Furchtſamkeit

Fürchtet ſich ein Pferd vor irgend einem feſtſtehenden Gegenſtand ſo
ſuche man dasſelbe unter Zureden und Klopfen an Hals und Bruſt zu
bewegen ſich demſelben zu nähern was wohl in den meiſten Fällen ge
lingt und zum Ziele führt Hat man den Gegenſtand erreicht ſo halte
man das Pferd damit es ſich den Gegenſtand beſehen kann worauf das
Angſt und Furchtgefühl von ſelbſt verſchwindet Jede Mißhandlung an
derartigen Stellen verſchlimmert nicht nur allein das Rebel ſondern führt
oft ſchwere Unglücksfälle an Menſchen Thieren und Fahrzeugen herbei

Neben der erzieheriſchen Behandlung iſt auch eine körperliche Pflege
nothwendig zumal hiervon die Geſundheit und das Wohlergehen des
Thieres abhängt

Kommen ſchwitzende Pferde von einer ſcharfen Fahrt oder ſchweren
Arbeit erhitzt zurück ſo iſt dieſen in erſter Linie das Geſchirr oder der
Sattel abzunehmen und ſie eine Zeit lang im Hofe herumzuführen Bei
ſchlechtem Wetter oder empfindlicher Kälte iſt es unbedingt nothwendig
das Pferd im Stande mit trockenen Strohwiſchen vollſtändig trocken ab
zureiben Erſt wenn das Pferd völlig trocken iſt wird es gefüttert
Hierbei ſind ſelbſtverſtändlich die mit Schmutz behaſteten Füße und der
vollgeſpritzte Bauch trocken zu reiben wobei jedes Waſchen ſowohl mit
kaltem wie mit lauem Waſſer zu verbieten iſt

Sind die Pferde ſtark abgetrieben worden ſo haben ſie einen großen
Durſt der zuweilen ſo heftig iſt daß ſie das Futter verweigern Ein
Tränken mit kaltem Waſſer würde in dieſem Falle nicht nur allein ſchwere
Kolikanfälle ſondern unter Umſtänden den Tod des Lhieres nach ſich
ziehen Zweckmäßig iſt es dem Pferde etwas angefeuchtetes Futter zu
geben und es eine Zeit lang warten zu laſſen bevor das Tränken geſchieht

Geradezu als gefährlich und verwerflich muß es bezeichnet werden wenn
Pferde ſtark erhitzt in einen zugigen Stall kommen und in gleeicher
Weiſe mit den anderen Pferden die der Ruhe pflegten das Futter er
halten wobei die Füße und der Bauch mit kaltem Waſſer abgewaſchen
werden Heftige Erkrankungen ſind oft die Folgen dieſer Behandlungs
weiſe wobei die Pferde dienſtunbrauchbar und werthlos gemacht werden
Gelangen ſchwitzende Pferde in einen zugigen Stall ſo ſind die Fenſter
zu ſchließen worauf das Thier falls kein Abreiben erfolgt mit einer
ſtarken Wolldecke zu bedecken iſt

Ein weiterer Uebelſtand der namentlich im Sommer ſehr häufig be
obachtet wird beruht darin die Pferde über Mittag im Geſchirr ſtehen
zu laſſen angeblich weil das Auf und Abſchirren viel Zeit beanſprucht
Abgeſehen davon daß das Geſchirr dem Pferde läſtig wird und es im
Freſſen und der Ruhe hindert iſt ein Abſchirren auch wenn es nur eine
anrt dauert nothwendig damit das durchnäßte Geſchirr vom Schweiße

rocknet
Pferde die auf ſtaubigem Acker arbeiteten oder von der ſtaubigen

Straße kommen ſind in der Regel im Geſicht ſtark beſtaubt und mit
Schmutz verſehen Dieſerhalb kann es nur der Geſundheit zuträglich er
ſcheinen wenn dem Thiere noch vor dem Freſſen das ganze Geſicht ins
beſondere die Augen und Nüſtern rein gewaſchen werden Das vorzeitige
Erblinden der Pferde und die verſchiedenen Augenentzündungen an denen
die Thiere leiden ſind meiſt die Folgen der Unſauberkeit des Geſichtes
Das Baden und Waſchen der Pferde ſoll vor der Abendruhe erfolgen
und zwar im Sommer durch Schwemmen in einem Flußwaſſer und im
Winter durch Waſchen im Stalle Das Baden und Waſchen befördert
eine rege Hautthätigkeit und trägt viel zur Geſunderhaltung der Thiere bei

Berfütterung verdorbenen FJutters
Dieſe Fälle dürften in dieſem Jahr kaum zu den ſeltenen zählen wo

die großen Maſſen verdorbenen Futters dem Landwirth den Zwang auf
erlegen auch ſolches als Nahrungsmittel für die Thiere zu benutzen
Denn durch die im vergangenen Sommer häufig wolkenbruchartigen Regen
wurde in manchen Gegenden ein großer Theil des Futters überſchwemmt
Ferner waren die Witterungsverhältniſſe während der Grummeternte
äußerſt ungünſtige durch die faſt anhaltend feuchte Witterung während
derſelben ſah ſich mancher Landwirth um das Futter vor dem völligen
Verderben zu ſchützen genöthigt dasſelbe in nicht ganz trockenem Zuſtande
einzufahren

Daß die unter ſolchen Umſtänden eingeheimſten Bodenerzeugniſſe als Heu
und Körner nicht ſelten ſchimmelig ſind liegt auf der Hand welche Nachtheile
verdorbenes ganz beſonders ſchimmeliges Futter auf den thieriſchen Organis
mus ausübt dürfte wohl manchem nicht mehr fremd ſein unzähligemal iſt es
ſchon beobachtet worden daß der Genuß von ſolchem ſchwere bedenkliche Krank

auch dringend geboten der Gegenwart von Schimmelpilzen in der Nahrung
ſtete Aufmerkſamkeit zu ſchenken und bei der Verabreichung des ſo ver
dorbenen Futters an die Thiere die größte Vorſicht zu gebrauchen Um
das durch ungünſtige Witterungseinflüſſe verdorbene Futter ohne weſent
lichen Nächtheil an die Thiere verfüttern zu können liegt die Hauptauf
gabe darin die an dem Futter haftenden dem thieriſchen Organismus
nicht zuſagenden Stoffe zu beſeitigen oder unſchädlich zu machen wobei
es ganz darauf ankommt auf welche Art und Weiſe die Verderbniß ſtatt
fand und wie hochgradig dieſelbe iſt

Das durch Ueberſchwemmung verunreinigte Futter kann vorausgeſetzt
daß es gut und trocken geerntet wurde ohne merklichen Nachtheil ver
füttert werden nachdem es von den anhaftenden fremden Beſtandtheilen
gereinigt iſt um dieſes zu erreichen genügt bei geringer Verſandung
des Futters ein bloßes Durchſchütteln mit der Gabel Iſt die Verun
reinigung eine hochgradige ſo dürfte wohl das Durchlaſſen durch eine
weitgeſtellte Stiftendreſchmaſchine das ſchnellſte und billigſte Verfahren ſein

Anders verhält ſich die Sache mit dem weniger oder mehr verſchimmelten
Heu wo die nach Bearbeitung mit Gabel oder Maſchine noch an dem
ſelben haftenden Schimmelpilze getödtet werden müſſen um dieſes zu voll

bringen erreicht man ſein Ziel am leichteſten indem man das Heu
häckſelt und nachher mit einem Futterdämpfer dämpft Die Auslagen
hierfür dürften ſich in ſolchen Fällen in kurzer Zeit bezahlt machen
Durch bloßes Anbrühen des Futters erreicht man das verfolgte Ziel nie
vollſtändig weil daſſelbe dem Siedepunkt mit welchem erſt die Schimmel
pilze ihre Lebensfähigkeit verlieren nicht ausgeſetzt iſt Ein Uebergießen
des ſchimmeligen Futters mit Kochſalzlöſung kann blos deſſen Schmack
haftigkeit erhöhen nie aber die dem thieriſchen Organismus ſchädlichen
Stoffe tödten

Schimmelige Körner werden ebenfalls durch Kochen oder Dämpfen zur
Verfütterung tauglich gemacht Zur Beſſerung dumpfiger Körner welche
nur wenige oder gar keine Schimmelpilze erkennen laſſen iſt ſchon öfter
empfohlen worden dieſelben mit Holzkohlenpulver zu miſchen und ſo einige
Wochen liegen und nachher das Pulver durch eine Getreidereinigungs
maſchine entfernen zu laſſen

Es iſt ürigens nie außer Acht zu laſſen daß je hochgradiger die
Verderbniß des Futters um ſo mehr Vorſicht und Beſchränkung bei der
Verabreichung deſſelben geübt werden muß und niemals darf man es
verſäumen zur Ausgleichung des minderwerthigen Nährſtoffgehaltes hin
reichende Mengen an Kraftfutter beizulegen

Geſundheitspflege
5 Klettenwurzel gegen Flechten läßt man am beſten von Land

leuten friſch graben Gegen Flechten und Hautjucken kann man oft auch
mit Erfolg Schwefel anwenden Zum äußeren wie inneren Gebrauch
übergießt man 2 Loth Schwefelmilch mit 1 Liter kochendem Waſſer läßt
es 24 Stunden ſtehen und ſeiht es dann ab Jnnerlich nimmt man
täglich hiervon 2 Löffel voll Thee von wilden Stiefmütterchen iſt
ebenfalls ein gutes Hausmittel gegen Flechten und andere Hautkrankheiten

z Die Blätter der Klette appa offeinalis haben wie der
Prakt Wegweiſer mittheilt eine ganz beſondere Heilkraft Eine aus

denſelben bereitete Salbe kann mit größtem Erfolge bei faulenden und
entzündeten Geſchwüren angewendet werden Dieſe Salbe wird hergeſtellt
indem man entweder die gedörrten und zu feinem Pulver zerriebenen
Blätter kurze Zeit mit Schweinefelt kochen läßt oder den Saft der Blätter
auspreßt und ihn mit Schweinefeit gut vermengt Großartige Erfolge
wurden mit dem Kranut der Klette bei Krebs und Lupus erzielt indem
mit einem Abſud desſelben die kranken Stellen gewaſchen wurden Den
ſicherſten Erfolg kann man haben wenn man gleichzeitig durch Waſſer
behandlung dem Körper ermöglicht die kranken Stoffe durch die Haut
auszuſcheiden Auch hat ſich die Klette bei vergifteten Geſchwulſten und
beginnenden Lungengeſchwüren als ſehr heilkräftig erwieſen

55 Praktiſche Nathſchläge bei kleinen Unfällen Durch Unacht
ſamkeit kann es geſchehen daß ein Kind Glaſur Glasſplitter Stecknadeln
Knochenſplitter Fiſchgräten oder ſonſtige ſpitze Körper verſchluckt Der
erſte Gedanke der ſich in ſolchen Fällen einſtellt iſt natürlich ſo ſchnell
wie möglich ein Brechmittel zu geben Dieſes Mittel iſt aber entſchieden
ſchädlich denn durch Brechen wird der Körper nicht nur nicht ausgeführt
ſondern die Schleimhäute des Magens werden angegriffen und die Speiſe
röhre wird womöglich verletzt Zuerſt giebt man dem Patienten etwas
zu eſſen und zwar ſolche Speiſen die eine bedeutende Maſſe darſtellen
und die ſomit eine dichte Hülle für den Fremdkörper bilden Dann erſt
kann man das Brechmittel anwenden Die in Frage ſtehenden Speiſen
beſtehen aus Bohnen Kartoffeln Erbſen u ſ ſchneller noch iſt eine
gute dicke Brotſuppe bereitet auch half in ſolchem Falle mit Erfolg ein
Butterbrot dick mit Honig beſtrichen Bei einem verletzten Auge in
welches ſich etwa ein Sandkörnchen einlogirt hat genügt es zu verhindern
daß das Auge berührt wird Dann iſt das obere Augenlid über das
untere zu ziehen daß das Auge thränt auch kann man mittelſt eines
kleinen Stäbchens von zuſammengerolltem Seidenpapier Kohlenſtückchen
Sandkörnchen leicht entfernen Sollte aber ein Eiſenſtückchen ins Auge
gekommen ſein ſo wird daſſelbe mittelſt eines Magnetes entfernt

z5 Vorbeugung gegen Diphtherie Man kann nicht genug be
tonen daß bei dem ſcheinbar unbedeutendſten Katarrh gleich energiſch ent
gegengetreten werden muß und Dispoſition zu derartigen Affectionen
durch vernünftige Abhärtung vermindert werden können Kaltes Gurgeln
kaltes Waſchen des Halſes ſind vorzügliche Präſervative Namentlich ſei
man bei Epidemien auf der Hut und behandle daher jeden Katarrh mit

Sauberkeit müſſen dann geübt werden Jſt man um den Kranken
waſche man ſich mit Karbolſäure und ſtecke bei Bepinſeln des Halſes r
Naſe und Ohren Watte halte den Mund geſchloſſen Man laſſe bei Be
handlung von ſolchen Kranken nie den Muth ſinken denn oft haben die
ſchwerſten Fälle einen glücklichen Ausgang man handle daher kräftig und
beſonnen

5 Gegen Stein und Griesbeſchwerden iſt die Frucht der wilden
Heckenroſe Hagebutten welche ſammt den Kernen in einem Mörſer zer
ſtoßen und wovon ein Thee gekocht wird den man fleißig trinkt ein
ſicheres Mittel Sehr günſtig wirkt auch der Apfelmoſt und Apfelwein
indem er den Stein auflöſt und nach und nach abführt Jn den Ländern
wo dieſes Getränk wie in der Normandie allgemein üblich iſt gehören
Steinleiden zu den größten Seltenheiten

Kleinere Mittheilungen
S Für Feinſchmecker bringt die neueſte Nummer des praktiſchen Rath

ebers im Obſt und Gartenbau angenehme Kunde von einem neuenRadieschen Eiszapfen das ein Mittelding zwiſchen Radies und
Rettig von beiden Eltern die guten Eigenſchaften geerbt hat vom Rettig
den ſcharfen pikanten Geſchmack vom Radies die Zartheit Eiszapfen
heißt das Radieschen nach ſeiner länglichen möhrenartigen Form Der
Rathgeber veröffentlicht eine ganze Anzahl von Berichten die ohne Aus
nahme des Lobes voll ſind von dieſer Bereicherung des Gemüſegartens
Ein beſonderer Vorzug iſt daß Eiszapſen niemals pelzig wird

S Gegen Nervoſität wie ſie gutes Leben oder zu viel Schreibtiſch
arbeit beſonders aber beides zuſammen im Gefolge hat giebt es ein
gutes amüſantes und dabei nützliches Mittel das nur wenigen bekannt
iſt die Anlage und Pflege eines Formobſtgartens Die Formobſt
zucht iſt eine Liehhaberei die in Deutſchland noch lange nicht genügend
gewürdigt wird Jn der neueſten Nummer des praktiſchenn Rathgebers im
Obſt und Gartenbau plaudert der Banquier Pekrun Dresden der glück
liche Beſitzer eines der größten und vornehmſten Formobſtgärten in
Deutſchland von ſeinen Erfahrungen mit der Obſtzucht und ſeine Be
lehrungen verbunden mit intereſſanten Abbildungen dürften gewiß Manchen
zur Nachfolge reizen Herr Pekrun pflegt ſeinen muſterhaft gehaltenen
Formobſtgarten den er ſich oberhalb des Weißen Hirſches bei Dresden in
einer Größe von 4000 Quadratmetern angelegt hat ganz allein Es iſt
eine Liebhaberei ſagt er deren Reize darin beſtehen ſelbſt an der Be
handlung theilnehmen zu klönnen die geſundheitfördernde nervenſtärkende
Bewegung in freier Luft und der Stolz und die Freude ſo hervorragend
ſchöne große Früchte wie ſie nur am Formobſt wachſen ſelbſt erbaut zu
haben So manche Karlsbader Marienbader oder Kiſſinger Kur
könnte unterbleiben wenn die gequälten Vollblütigen als Gegenleiſtung
gegen zu einſeitiges Leben ihrem Körper und ihrem Kopfe die mäßige
ſtetige Anſtrengung zumutheten wie ſie die Formobſtzucht mit ſich bringt

Anſer Haus und Zimmergarten
Anlegen der Vanmſchnle Eine Baumſchule ſollte man nie

an einem fließenden Waſſer anlegen denn faſt in jedem fließenden Waſſer
hauſen Waſſerratten welche im Winter wenn ſie ſonſt nichts finden die
Baumſchnule heimſuchen und bei einem großen Theil der jungen Bäumchen
die Wurze dicht an dem Wurzelhalſe abnagen wodurch dann die Bänmchen

theils im Wachsthum zurückbleiben theils eingehen Da ſchafft alles Ver
giften Schießen u ſ w der läſtigen Wühler auf die Dauer keine Hilfe
denn vom Waſſer kommt immer neuer Zuzug

Entwerthung des Compoſthaufens
wenn er nicht an einer mehr abgelegenen Stelle untergebracht werden
kann allerdings nicht zur Zierde gereicht o markirt man ihn häufig
durch Bepflanzung mit Kürbiſſen Gurken Paradiesäpfeln und dergl die
darauf wunderbar gedeihend ihn vollends überkleiden Dieſe Gewächſe
ſind aber ſogenannte Freſſer und entziehen dem Compoſthaufen alle
darin aufgeſpeicherten Nährſtoſfe Man unterlaſſe daher das Bepflanzen
desſelben und arbeite ihn lieber während des Jahres einige Male um
weil hierdurch die Compoſterde viel beſſer nahrhafter wird als wenn ſie

lange unberührt liegen bleibt
Vergeßt nicht die Obſtbänme einzubinden Wer ſich s nichts

koſten laſſen will der umzäunt ſeine Obſtbäumchen am beſten mit Dornen
dadurch entſtehen keine Nachtheile und es iſt ohne Zweifel ein wirkſames
Schutzmittel gegen Haſenfraß Am gefälligſten aber ſehen die Bänmchen
aus wenn man ein Drahtgitter um dieſelben am Pfahle befeſtigt Dieſe
Drahtgitter ſehen am ſchönſten aus und ſind eigentlich der billigſte Baum
ſchutz denn ſie bedingen ein nur einmaliges Anheften Es iſt nothwendig
das Einzäunen ſehr zeitig vorzunehmen beſonders dort wo das Vieh im
Herbſt auf die Weide getrieben wird weil daſſelbe bei mangelhafter Auf
ſicht auch die jungen Bäume benagt

Wie ſoll im Herbſt gegraben werden Wie oftmals habe
ich geſehen daß Gartenfreunde beim Umgraben des Gartens im Herbſt
genau ſo verfuhren als beim Graben im Frühfahr Sie r jeden
Spatenſtich Erde ganz klar und ebneten die umgegrabenen Beete m
noch fein und ſänberlich mit dem Rechen ſo daß ſie dalagen ſo gla
wie eine Tiſchplatte und auch die Wege wurden gleichzeitig friſch ger
Solches feine Zurechtmachen des Gartenlandes im Herbſt iſt
Verkehrteſte was es giebt denn nicht fein und klar geſtochen und e 3
gerecht ſondern ganz grob in großen Schollen ſoll ſolches T ſt
umgebrochen werden Wird ſelbiges fein zurecht gemacht und gleichzeitig

Da derſelbe dem Garten
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